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Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Brakel
blickt auf ereignisreiches Jahr zurück

Ehrenmitglieder (von links) DanielEhrenmitglieder (von links) DanielEhrenmitglieder (von links) DanielEhrenmitglieder (von links) DanielEhrenmitglieder (von links) Daniel
Fehr, Bürgermeister Alexander Klein-Fehr, Bürgermeister Alexander Klein-Fehr, Bürgermeister Alexander Klein-Fehr, Bürgermeister Alexander Klein-Fehr, Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt, Julian Büse, Hubertus Nolte,schmidt, Julian Büse, Hubertus Nolte,schmidt, Julian Büse, Hubertus Nolte,schmidt, Julian Büse, Hubertus Nolte,schmidt, Julian Büse, Hubertus Nolte,
Sebastian Husemann, Norbert Loer-Sebastian Husemann, Norbert Loer-Sebastian Husemann, Norbert Loer-Sebastian Husemann, Norbert Loer-Sebastian Husemann, Norbert Loer-
mann, Bürgermeister a.D. Hermannmann, Bürgermeister a.D. Hermannmann, Bürgermeister a.D. Hermannmann, Bürgermeister a.D. Hermannmann, Bürgermeister a.D. Hermann
Temme, Michael Meyer, Rainer Schä-Temme, Michael Meyer, Rainer Schä-Temme, Michael Meyer, Rainer Schä-Temme, Michael Meyer, Rainer Schä-Temme, Michael Meyer, Rainer Schä-
fers, Mike Hellwig, Wolfgang Ewen,fers, Mike Hellwig, Wolfgang Ewen,fers, Mike Hellwig, Wolfgang Ewen,fers, Mike Hellwig, Wolfgang Ewen,fers, Mike Hellwig, Wolfgang Ewen,
Stefan Kleibrink und der Leiter derStefan Kleibrink und der Leiter derStefan Kleibrink und der Leiter derStefan Kleibrink und der Leiter derStefan Kleibrink und der Leiter der
Feuerwehr Sven Heinemann.Feuerwehr Sven Heinemann.Feuerwehr Sven Heinemann.Feuerwehr Sven Heinemann.Feuerwehr Sven Heinemann.

An der Jahresdienstbesprechung der
Feuerwehr der Stadt Brakel nahmen
zahlreiche Gäste, aktive Kameradin-
nen und Kameraden, Jugendwarte
der Jugendfeuerwehr und der Ehren-
abteilung teil. Insgesamt 330 Alar-
mierungen für 174 Einsätze, darunter
38 Brandeinsätze, 96 technische Hil-
feleistungen und 40 Fehlalarme so-
wie beeindruckende 6223 Stunden
im Dienst der Sicherheit wurden im
vergangenen Jahr registriert.
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Öffentliche Bekanntmachung
Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Hembsen am 21.03.2026

Öffentliche Bekanntmachung
Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Gehrden am 06.03.2026

Öffentliche Bekanntmachung
Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Rheder am 06.03.2026
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Sitzung: Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Hembsen
Termin: Samstag, 21.03.2026, 19:00 Uhr
Ort: Hembsen, Gasthof „Zum Märsch“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Verlesen der Niederschrift der letzten Genossenschaftsversamm-

lung

4. Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht
5. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenprüfers
6. Beschlussfassung zur Jagdgeldauszahlung
7. Verschiedenes (Anfragen der Mitglieder)
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Brakel-Hembsen, 15.02.2026
Sebastian Husemann
Jagdvorsteher

Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Gehrden am 06.03.2026
Sitzung: Mitgliederversammlung Jadggenossenschaft Gehrden
Termin: Freitag, 06.03.2026, 20:00 Uhr
Ort: Gehrden, Hof Rochell, Konferenzraum Auf´m Eikfeld 15
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder
3. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung 2025
4. Kassenbericht (2025)

5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
6. Wahl von einem Kassenprüfer
7. Verabschiedung des Haushaltsplans 2026 (Auszahlung Jagdgeld)
8. Verschiedenes
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Brakel-Gehrden, 02.02.2026
Harald Rogge
Vorsitzender

Sitzung: Mitgliederversammlung Jagdgenossenschaft Rheder
Termin: Freitag, 06.03.2026, 20:00 Uhr
Ort: Rheder, Keller der Trompetersprunghalle (Eingang neben dem Tor
der Feuerwehrgarage)
Tagesordnung
1. Eröffnung der Mitgliederversammlung und Begrüßung durch den

Jagdvorsteher
2. Verlesen des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung vom

08.04.2024

3. Kassenbericht für die Geschäftsjahre 2024 und 2025
4. Bericht der Kassenprüfer / Antrag auf Entlastung des Jagdvorstandes
5. Neuverpachtung der Jagdnutzung zum 01.04.2026
6. Anpassung der Jagdpachtauszahlung
7. Verschiedenes / Anfrage der Mitglieder
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Brakel-Rheder, 16.02.2026
Elmar Münkhoff
Jagdvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung
Haupt- und Finanzausschuss am 03.03.2026
Sitzung: Haupt- und Finanzausschuss
Termin: Dienstag, 03.03.2026, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Beratung über den Erlass der Haushaltssatzung mit Anlagen für

das Haushaltsjahr 2026
2. Klage gegen den Regionalplan OWL „Wind“ (1. Änderung)
3. Gleichstellungsplan der Stadt Brakel für den Zeitraum 2026 bis

2030
4. Vorratsbeschluss zur Einhaltung von VOB-Fristen

5. Antrag der Wählergemeinschaft „Liste Zukunft“ - Bushaltestellen
Meinolfusstraße, Ortsteil Bellersen - verkehrssichere Neuordnung
bei gesicherter Barrierefreiheit (Ausnahme-/ Kategorielösung nach
Nahverkehrsplan)

6. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche Sitzung
7. Bekanntgaben der Verwaltung

Brakel, 23.02.2026
Alexander Kleinschmidt
Bürgermeister



Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 03. März 2026 | Kw 10 | Rautenberg Media 3



Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 03. März 2026 | Kw 10 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper4

„Von Frauen für Frauen“
Zahlreiche Aktionen rund um den Frauentag in Brakel

Auch die Stadtführung „mit Hut“ wird es in diesem Jahr wieder geben. Bereits zum dritten Mal gibt EvelynAuch die Stadtführung „mit Hut“ wird es in diesem Jahr wieder geben. Bereits zum dritten Mal gibt EvelynAuch die Stadtführung „mit Hut“ wird es in diesem Jahr wieder geben. Bereits zum dritten Mal gibt EvelynAuch die Stadtführung „mit Hut“ wird es in diesem Jahr wieder geben. Bereits zum dritten Mal gibt EvelynAuch die Stadtführung „mit Hut“ wird es in diesem Jahr wieder geben. Bereits zum dritten Mal gibt Evelyn
Walker-Fimmel interessante Einblicke in die Brakeler Geschichte.Walker-Fimmel interessante Einblicke in die Brakeler Geschichte.Walker-Fimmel interessante Einblicke in die Brakeler Geschichte.Walker-Fimmel interessante Einblicke in die Brakeler Geschichte.Walker-Fimmel interessante Einblicke in die Brakeler Geschichte.

Auch im Jahr 2026 wird es wieder zahlreiche Aktionen rund um denAuch im Jahr 2026 wird es wieder zahlreiche Aktionen rund um denAuch im Jahr 2026 wird es wieder zahlreiche Aktionen rund um denAuch im Jahr 2026 wird es wieder zahlreiche Aktionen rund um denAuch im Jahr 2026 wird es wieder zahlreiche Aktionen rund um den
Internationalen Frauentag in Brakel geben, (von links) Evelyn Walker-Internationalen Frauentag in Brakel geben, (von links) Evelyn Walker-Internationalen Frauentag in Brakel geben, (von links) Evelyn Walker-Internationalen Frauentag in Brakel geben, (von links) Evelyn Walker-Internationalen Frauentag in Brakel geben, (von links) Evelyn Walker-
Fimmel, Ulrike Nolte, Ninja Bröker, Claudia Warneke, Andrea Knoke,Fimmel, Ulrike Nolte, Ninja Bröker, Claudia Warneke, Andrea Knoke,Fimmel, Ulrike Nolte, Ninja Bröker, Claudia Warneke, Andrea Knoke,Fimmel, Ulrike Nolte, Ninja Bröker, Claudia Warneke, Andrea Knoke,Fimmel, Ulrike Nolte, Ninja Bröker, Claudia Warneke, Andrea Knoke,
Walburga Rox und Hildegard Maas.Walburga Rox und Hildegard Maas.Walburga Rox und Hildegard Maas.Walburga Rox und Hildegard Maas.Walburga Rox und Hildegard Maas.

Vom 1. bis 25. März laden die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Brakel, Ulrike Nolte, und
die Leiterin der Jugendfreizeit-
stätte, Ninja Bröker, unter-
stützt durch zahlreiche weitere
Akteurinnen und Akteure,
wieder zu Veranstaltungen rund
um den Internationalen Frau-
entag am 8. März ein. „Unser
zentrales Anliegen ist es auch
in diesem Jahr, durch Spenden,
das Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter unterstüt-
zen zu wollen“, so die Organi-
satorinnen. Die gesammelten
Spenden sollen erneut dazu
beitragen, von Gewalt betrof-
fenen Frauen und Kindern
Schutz, Beratung und einen si-
cheren Ort zu ermöglichen. Mit
der Frauenwoche möchten wir
deutlich machen, welche Kraft
die Solidarität unter Frauen ha-
ben kann“, so die Gleichstel-
lungsbeauftrage. Die Aktionen
starten am Sonntag, 1. März,
mit der Eröffnung einer beson-
deren Ausstellung „Frauen im
geteilten Deutschland“, die in
der „Alte Waage“ in Brakel zu

sehen sein wird. An diesem Tag
wird ab 16 Uhr ebenfalls der
Film „Die Unbeugsamen 2 -
Guten Morgen ihr Schönen“ in

den Räumen der Ausstellung
gezeigt, der sich mit diesem
Thema befasst. Ein besonderes
Highlight wird auch wieder der
Wellnesstag für Frauen und
Mädchen sein, der direkt am 8.
März, dem Internationalen
Frauentag, im Hallen-Bad Bra-
kel stattfindet. Auch das ge-
meinsame Frauen-Frühstück
(13. März) mit anschließendem
Ausstellungsbesuch, die Stadt-
führung mit Hut (14. März) und
der gemeinsame Kochabend
mit den LandFrauen (18. März)
werden wieder Teil der Aktions-
wochen in Brakel sein. Sehr
beliebt sei auch immer der Ki-
noabend für Frauen (19.03.) im
Kino Brakel, hier werden die
Besucherinnen ab 19 Uhr zu ei-
nem Sektempfang durch das
Kino eingeladen, so die Orga-
nisatorinnen der Frauenwoche.
Tickets können vorab online di-
rekt über das Kino gebucht oder
auch an der Abendkasse erwor-

ben werden. Erstmals wird in
diesem Jahr auch eine Wande-
rung mit dem Brakeler Stadt-
förster unter dem Motto „Mit
der Kraft des Waldes in den
Frühling starten“ angeboten,
die am 20.03. geplant ist. Auch
das beliebte Fotoshooting ge-
hört wieder zum Programm
(21.03.) und erstmalig wird das
Brakeler Stadtmuseum im Rah-
men der Frauenwoche die Tü-
ren öffnen. Für Mädchen bietet
die Jugendfreizeitstätte tolle
Angebote, wie einen Aquarell-
Malkurs (12.03.), das Designen
von Teelichtern (17.03.) und
Henna-Handmalerei (25.03).
Umfangreiche Informationen zu
den einzelnen Veranstaltungen
sind zu finden auf
www.brakel .de/ f rauenwoche,
Interessentinnen werden gebe-
ten, sich bis spätestens Frei-
tag, 5. März, über
frauenwoche@brakel.de
anzumelden.
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Auszeichnung für
besonderes Engagement
Heimat- und Museumsverein verlieh Paul
Kramer die Ehrenmitgliedschaft

Ausstellung vom
01.03. bis 05.04.2026
„Frauen im geteilten Deuschland“
Eine besondere Ausstellung ist zu
Gast in der Ausstellungshalle der
„Alte Waage“, Am Markt 6 in Bra-
kel. Das Stadtmuseum Brakel und
der Heimat- und Museumsverein
Brakel laden zu einem Ausstel-
lungsbesuch der Ausstellung:
„Frauen im geteilten Deuschland“
ein. Freuen Sie sich auf zahlrei-

che Informationen, interessante
Exponate und verschiedene Ein-
blicke in das Leben der Frauen in
der ehemaligen DDR.
Die Ausstellung ist dienstags, mitt-
wochs, donnerstags und sonntags
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr (oder
nach Vereinbarung) geöffnet. Der
Eintritt ist frei.

Plakat zur Ausstellung „Frauen im geteilten Deutschland“Plakat zur Ausstellung „Frauen im geteilten Deutschland“Plakat zur Ausstellung „Frauen im geteilten Deutschland“Plakat zur Ausstellung „Frauen im geteilten Deutschland“Plakat zur Ausstellung „Frauen im geteilten Deutschland“

Würdigung der jahrelangen Verdienste (von links) Evelyn Walker-Fimmel, Doris Jochmaring, Paul Kramer,Würdigung der jahrelangen Verdienste (von links) Evelyn Walker-Fimmel, Doris Jochmaring, Paul Kramer,Würdigung der jahrelangen Verdienste (von links) Evelyn Walker-Fimmel, Doris Jochmaring, Paul Kramer,Würdigung der jahrelangen Verdienste (von links) Evelyn Walker-Fimmel, Doris Jochmaring, Paul Kramer,Würdigung der jahrelangen Verdienste (von links) Evelyn Walker-Fimmel, Doris Jochmaring, Paul Kramer,
Annette Kramer und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Annette Kramer und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Annette Kramer und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Annette Kramer und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.Annette Kramer und Bürgermeister Alexander Kleinschmidt.

25 Jahre leitete Paul Kramer als
Vorsitzender die Geschicke des
Heimat- und Museumsvereins
Brakel. Ihm war und ist es immer
wichtig, die Brakeler Geschichte
(n) weiterzuerzählen - und so für
die nachfolgenden Generationen
lebendig zu halten. Für sein be-
sonderes Engagement zeichnete
ihn der Vereinsvorstand, vertre-
ten durch Evelyn Wallker-Fimmel
und Doris Jochmaring, nun mit
der Ehrenmitgliedschaft aus. Für
sein besonderes Engagement im
kulturellen Bereich wurde Paul
Kramer bereits im Jahr 2019 auf
einstimmigen Beschluss des Ra-
tes die höchste Auszeichnung der
Stadt Brakel, die Verdienstme-
daille, verliehen. „Paul Kramer
sieht die Vereins- und Vorstands-
arbeit immer als Teamleistung
und hat daher auch in den Jahren
seiner Vorstandsarbeit beim Hei-
mat- und Museumsverein viel im
Hintergrund geleistet und be-
wegt“, so Bürgermeister Alexan-
der Kleinschmidt. Und genau die-
ses besondere Engagement kann
auch die neue Vorsitzende des
Vereins, Evelyn Walker-Fimmel,
bestätigen. „Paul Kramer hat für
einen flüssigen und völlig unkom-
plizierten Vorstandswechsel ge-
sorgt und mir verlässlich zur Sei-
te gestanden“, so die neue Vor-
sitzende. Es sei daher entschie-
den worden, ihm die Ehrenmit-
gliedschaft im Heimat- und Mu-
seumsverein als besondere Aus-
zeichnung zu verleihen, so die Vor-

sitzende weiter. Denn eins sei si-
cher, Paul Kramer werde den Ver-
ein auch zukünftig in besonde-
rem Maße unterstützen. Auch
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt gratulierte Paul Kramer
zur Ehrenmitgliedschaft. „Sie
haben sich schon immer mit der
Brakeler Geschichte identifiziert
und in besonderem Maße enga-
giert“, so Kleinschmidt. Auch für
die Stadt Brakel habe Kramer
schon immer viel geleistet. Seit
über 20 Jahren betreue und über-
wache er beispielsweise die
Heilquelle „Am Kaiserbrunnen“.
„Ohne Ihre Bereitschaft, diese

wichtige Funktion übernehmen zu
wollen, wäre die Zertifizierung
unserer „Heilquelle“ verloren ge-
gangen“, so Alexander Klein-
schmidt abschließend. Paul Kra-

mer freut sich über diese beson-
dere Auszeichnung und möchte
dem Heimat- und Museumsver-
ein auch zukünftig mit Rat und
Tat zur Seite stehen.
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Erneuerung Ortsdurchfahrt Auenhausen
Beginn der Arbeiten voraussichtlich ab Montag, 2. März 2026

Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Brakel
Rückblick auf zahlreiche Einsätze,
umfangreiche Einsatzstunden und kreisweite
überörtliche Hilfe

Ehrung der Sportler/innen
Vorschläge bis 30.03.2026 einreichen
Die Stadt Brakel führt in diesem
Jahr wieder eine Sportlerehrung
durch und ehrt einen SportlerSportlerSportlerSportlerSportler,
eine SportlerinSportlerinSportlerinSportlerinSportlerin und eine Mann-Mann-Mann-Mann-Mann-
schaftschaftschaftschaftschaft des Jahres. Die Vereine
im Stadtgebiet Brakel werden
gebeten, Vorschläge zur diesjäh-
rigen SportlerehrungSportlerehrungSportlerehrungSportlerehrungSportlerehrung bei der
Stadt Brakel, Fachbereich 2 Bür-
gerservice, Rathaus, Am Markt
12, 33034 Brakel, einzureichen.
Die Vorschläge können formlosformlosformlosformlosformlos

(schriftlich oder per E-Mail) mit
ausreichenden Informationen
der Errungenschaften bis zum
30.03.202630.03.202630.03.202630.03.202630.03.2026 eingereicht wer-
den, welche Sportler/innen und
Mannschaften im Jahr 2025Jahr 2025Jahr 2025Jahr 2025Jahr 2025 die
Bedingungen für die Sportlereh-
rung nach Platzierungen erfüllt
haben:
1. Erringung der DeutschenErringung der DeutschenErringung der DeutschenErringung der DeutschenErringung der Deutschen

MeisterschaftMeisterschaftMeisterschaftMeisterschaftMeisterschaft
2. Erringung der DeutschenErringung der DeutschenErringung der DeutschenErringung der DeutschenErringung der Deutschen

Vize-MeisterschaftVize-MeisterschaftVize-MeisterschaftVize-MeisterschaftVize-Meisterschaft
3. Erringung des 3. Platzes derErringung des 3. Platzes derErringung des 3. Platzes derErringung des 3. Platzes derErringung des 3. Platzes der

Deutschen MeisterschaftDeutschen MeisterschaftDeutschen MeisterschaftDeutschen MeisterschaftDeutschen Meisterschaft
4. 1. bis 3. Platz bei Landes-1. bis 3. Platz bei Landes-1. bis 3. Platz bei Landes-1. bis 3. Platz bei Landes-1. bis 3. Platz bei Landes-

meisterschaftenmeisterschaftenmeisterschaftenmeisterschaftenmeisterschaften
5. 1. Platz bei Bezirks- oder1. Platz bei Bezirks- oder1. Platz bei Bezirks- oder1. Platz bei Bezirks- oder1. Platz bei Bezirks- oder

RegionalmeisterschaftenRegionalmeisterschaftenRegionalmeisterschaftenRegionalmeisterschaftenRegionalmeisterschaften
6. Meisterschaften von Mann-Meisterschaften von Mann-Meisterschaften von Mann-Meisterschaften von Mann-Meisterschaften von Mann-

schaften in ihrer Liga/Klasseschaften in ihrer Liga/Klasseschaften in ihrer Liga/Klasseschaften in ihrer Liga/Klasseschaften in ihrer Liga/Klasse
7. Sonstige ErrungenschaftenSonstige ErrungenschaftenSonstige ErrungenschaftenSonstige ErrungenschaftenSonstige Errungenschaften

oder Leistungenoder Leistungenoder Leistungenoder Leistungenoder Leistungen
Die Benennung der zu Ehrenden

erfolgt durch ein politisches Gre-
mium der Stadt Brakel. Die Eh-
rungen mit Übergabe der Geld-
präsente erfolgen in einer Sit-
zung des Rates der Stadt Brakel.
Der AbgabeterminAbgabeterminAbgabeterminAbgabeterminAbgabetermin für die Vor-
schläge ist einzuhalten. Weite-
re Auskünfte zur Sportlerehrung
erteilt Herr Josef Heger, Tele-
fonnummer: 05272/360 1210
oder per E-Mail:
j.heger@brakel.de

Pressemitteilung des KreisesPressemitteilung des KreisesPressemitteilung des KreisesPressemitteilung des KreisesPressemitteilung des Kreises
Höxter vom 20.02.2026:Höxter vom 20.02.2026:Höxter vom 20.02.2026:Höxter vom 20.02.2026:Höxter vom 20.02.2026:
Die Kreisstraße 40 wird in der
Ortsdurchfahrt Auenhausen „Alte
Dorfstraße“ ausgebaut und erneu-
ert. Aufgrund der umfangreichen
Bauarbeiten wird der Abschnitt
von der Einmündung Kreisstraße
41 bis zum Ortsausgang Richtung
Natingen voll gesperrt. Für den
ersten der beiden Bauabschnitte
ist eine Dauer von fünf Monaten
vorgesehen. Die Maßnahme be-
ginnt bei entsprechender Wetter-
lage voraussichtlich am Montag,
2. März. Entsprechende Umleitun-
gen werden ausgeschildert. Das
teilte nun der Kreis Höxter mit.
Das Projekt ist eine Gemein-
schaftsmaßnahme des Kreises
Höxter und der Stadt Brakel und
wird mit Fördermitteln des Lan-
des unterstützt. „Auf einer Ge-

samtlänge von rund 580 Metern
werden die Fahrbahn und die Geh-
wege erneuert“, führt Heike
Lockstedt Macke, Leiterin der Ab-
teilung Straßen, beim Kreis Höx-
ter aus. Im Zuge der Arbeiten wird
die Fahrbahnbreite auf sechs Me-
ter reduziert. Gleichzeitig werden
die Gehwege verbreitert. Damit
wird die Begehbarkeit in der Orts-
durchfahrt deutlich verbessert.
„Die Maßnahme umfasst gleich-
zeitig den barrierefreien Ausbau
der südlichen Bushaltestelle in
Auenhausen, die Erneuerung der
Wasserleitungen auf der gesam-
ten Länge sowie die teilweise Sa-
nierung der Kanalisation“, erklärt
Ingenieurin und Bauleiterin Stefa-
nie Rasche von der Abteilung Stra-
ßen des Kreises Höxter die techni-
sche Planung. „Gleichzeitig wer-
den die Stromleitungen erneuert

und das Stromnetz erweitert.
Die Baumaßnahme erfolgt in zwei
Abschnitten. Der erste Abschnitt
ist für fünf Monate vorgesehen
und reicht von der Einmündung
der K 41 bis ca. zum Haus-Num-
mer 19. Der Verkehr wird in die-
ser Zeit zwischen Hampenhausen
und Natingen in beiden Fahrtrich-
tungen großräumig über die Kreis-
straße 54 (Frohnhausen), die Land-
straße 953 (Natzungen) und die
Kreisstraße 55 (Borgholz) umgelei-
tet. Für die Aufrechterhaltung des
Busverkehrs wird in der Jordanstra-
ße ein beidseitiges Halteverbot ein-
gerichtet. Nach Fertigstellung des
ersten Abschnitts erfolgt der weite-
re Ausbau der „Alten Dorfstraße“
bis zum Ortsausgang Richtung Na-
tingen. Der zweite Bauabschnitt
wird voraussichtlich bis zum Jah-
resende abgeschlossen sein.

Anlieger können ihre Grundstü-
cke während der Maßnahme
jederzeit fußläufig erreichen. Die
Zufahrt mit dem Pkw ist während
der Arbeitszeit je nach Baufort-
schritt nur eingeschränkt möglich.
Die Erreichbarkeit der Rettungs-
fahrzeuge ist immer gegeben. Der
Kreis Höxter bittet alle betroffe-
nen Verkehrsteilnehmer und An-
lieger aufgrund der unvermeid-
baren Behinderungen während
der Bauzeit um Verständnis.
Die Stadt Brakel teilt mit, dass im
Rahmen dieser Umbaumaßnahme
auch Teile des Regenwasserka-
nals und der Trinkwasserleitung
repariert werden. Projektverant-
wortlich für die Instandsetzung
der Gehwege und die Koordinati-
on mit dem Kreis Höxter ist bei
der Stadt Brakel Diplom-Ingeni-
eur Alexander Frewer.

Eine ganz besondere Auszeichnung wurde erstmalig im Kreis Höxter anEine ganz besondere Auszeichnung wurde erstmalig im Kreis Höxter anEine ganz besondere Auszeichnung wurde erstmalig im Kreis Höxter anEine ganz besondere Auszeichnung wurde erstmalig im Kreis Höxter anEine ganz besondere Auszeichnung wurde erstmalig im Kreis Höxter an
den ehemaligen Fachbereichsleiter Bürgerservice, Norbert Loermann,den ehemaligen Fachbereichsleiter Bürgerservice, Norbert Loermann,den ehemaligen Fachbereichsleiter Bürgerservice, Norbert Loermann,den ehemaligen Fachbereichsleiter Bürgerservice, Norbert Loermann,den ehemaligen Fachbereichsleiter Bürgerservice, Norbert Loermann,
durch Philipp Mantel von der Bezirksregierung Detmold verliehen.durch Philipp Mantel von der Bezirksregierung Detmold verliehen.durch Philipp Mantel von der Bezirksregierung Detmold verliehen.durch Philipp Mantel von der Bezirksregierung Detmold verliehen.durch Philipp Mantel von der Bezirksregierung Detmold verliehen.

Bei der Jahresdienstbesprechung
der Feuerwehr der Stadt Brakel
am 20. Februar 2026 konnte der
Leiter der Feuerwehr, Sven
Heinemann, zahlreiche Gäste,
aktive Kameradinnen und Ka-
meraden, Jugendwarte der Ju-
gendfeuerwehr und der Ehren-
abteilung begrüßen.

Insgesamt 330 Alarmierungen
für 174 Einsätzen wurden im ver-
gangenen Jahr registriert,
darunter 38 Brandeinsätze, 96
technische Hilfeleistungen und
40 Fehlalarme. Die Einsatzkräf-
te leisteten beeindruckende
6223 Stunden im Dienst der Si-
cherheit. „Die Einsatzstunden
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Rückblick bei der Jahresdienstbesprechung auf zahlreiche Einsätze, umfangreiche Einsatzstunden undRückblick bei der Jahresdienstbesprechung auf zahlreiche Einsätze, umfangreiche Einsatzstunden undRückblick bei der Jahresdienstbesprechung auf zahlreiche Einsätze, umfangreiche Einsatzstunden undRückblick bei der Jahresdienstbesprechung auf zahlreiche Einsätze, umfangreiche Einsatzstunden undRückblick bei der Jahresdienstbesprechung auf zahlreiche Einsätze, umfangreiche Einsatzstunden und
kreisweite überörtliche Hilfe.kreisweite überörtliche Hilfe.kreisweite überörtliche Hilfe.kreisweite überörtliche Hilfe.kreisweite überörtliche Hilfe.

lagen somit um insgesamt 2.617
Stunden höher als im Vorjahr“,
so der Leiter der Feuerwehr.
Highlights des Jahres 2025 wa-
ren die Übergabe des umfang-
reich sanierten Feuerwehrhau-
ses in Istrup und der Neubau
des Feuerwehrhauses Hegge.
Gleich zu Beginn des Jahres
2025 mussten die Einsatzkräfte
zu zwei Großbränden ausrücken,
am 11. Februar zum Großbrand
einer Lagerhalle und am 16. Fe-
bruar zum Gebäudebrand des
ehemaligen Hotels am Kaiser-
brunnen in Brakel.
Der stellvertretende Leiter der
Feuerwehr, Jürgen Romund,
stellte den Jahresbericht aus
dem Fachbereich Ausbildung vor.
Von der Feuerwehrgrundausbil-
dung bis zum Führer von Ver-
bänden und Führungsgruppen
haben die Einsatzkräfte im Be-
richtszeitraum insgesamt 3835
Aus- und Fortbildungsstunden
absolviert.
Jugendfeuerwehrwartin Jasmin
Wieners berichtete über die ein-
zelnen Aktivitäten der Jugend-
feuerwehr, wie den Berufsfeuer-
wehrtag, Umweltprojekte und
die Abnahme der Jugendflam-
me. Der stellvertretende Leiter
der Feuerwehr, Michael Müller,
gab anschließend einen detail-
lierten Überblick über die Akti-
vitäten des Musikzuges und
Spielmannszuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hembsen. Der
Musikzug der Feuerwehr wird
derzeit neu aufgebaut und star-
tet mit neuen Projekten, um
künftig wieder mehr Teil der
Dorfgemeinschaft werden zu
können.
Auch Bürgermeister Alexander
Kleinschmidt dankte den Ein-
satzkräften für ihren unermüdli-
chen Einsatz im Jahr 2025. „Wir
alle können uns auf Sie verlas-
sen - und das zu jeder Zeit“,
betonte Kleinschmidt. Die eige-
nen Interessen zurückstellen
und sich für die Sicherheit der
Gemeinschaft einzusetzen, das
mache die Arbeit der Feuerwehr
aus, so Kleinschmidt. Der Bür-
germeister gab ebenfalls einen
Ausblick auf die geplanten In-
vestitionen, die mit 3.420.000
Euro für Baumaßnahmen,
154.500 Euro für die Ausstattung
der Feuerwehrhäuser und die
Beschaffung von Einsatzausrüs-
tung, 1.130.000 Euro für Fahr-

zeugbeschaffungen 25.000 Euro
für die Ersatzbeschaffung von Si-
renenanlagen im Ortsteil Bell-
ersen sowie 700.000 Euro für den
Ausbau der Löschwasserversor-
gung. Die geplanten Gesamtin-
vestitionen liegen somit bei
5.431.500 Euro.
Beförderungen und ErnennungenBeförderungen und ErnennungenBeförderungen und ErnennungenBeförderungen und ErnennungenBeförderungen und Ernennungen
Verschiedene Beförderungen
konnte der Leiter der Feuerwehr,
Sven Heinemann, ebenfalls an die-
sem Abend vornehmen.
Luka Scholle, Kevin Roberts und
Christopher Lange wurden zum
Brandmeister und Jan Ulrich Gief-
fers zum Oberbrandmeister beför-
dert. Karsten Büse und
Elmar Münkhoff erhielten die Er-
nennung zum Hauptbrandmeister.
Verabschiedet wurden auf eige-
nen Wunsch der stellvertreten-
de Löschgruppenführer OBM Lu-
kas Reineke (LG Gehrden), der
stellvertretende Löschgruppen-
führer HBM Mattias Fromme (LG
Riesel) sowie der Musikzugfüh-
rer Jan-Erik Wagemann.
BM Luka Scholle wurde zum
stellvertretenden Einheitsführer
der LG Bellersen und UBM Juli-
an Rogge zum komm. stellver-
tretenden Einheitsführer der LG
Gehrden ernannt. Manuel Prohn
übernimmt die Funktion des Mu-
sikführers.
Für 25-jährige treue Pflichterfül-
lung wurden Hubertus Nolte (LG
Bökendorf), Stefan Gaidzik (LG
Gehrden), Julian Büse (LG Hemb-
sen), Sebastian Husemann (LG
Hembsen), Daniel Fehr (LG Froh-

nhausen) mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Silber ausge-
zeichnet.
Die Ehrenzeichen in Gold für 35
Jahre Dienstpflicht erhielten:
Wolfgang Ewen (LG Schmech-
ten), Rainer Schäfers (Musikzug
Hembsen), Stefan Kleibrink
(Spielmannszug Hembsen), Mike
Hellwig (LZ Brakel), Michael
Meyer (LZ Brakel) sowie der Lei-
ter der Feuerwehr, Sven Heine-
mann (LZ Brakel).
Eine ganz besondere Auszeich-
nung wurde erstmalig im Kreis
Höxter an den ehemaligen Fach-
bereichsleiter Bürgerservice,
Norbert Loermann, verliehen.
Philipp Mantel von der Bezirks-
regierung Detmold übergab das
Brand- und Katastrophenschutz-
Verdienst-Ehrenzeichen in Sil-

ber des Landes NRW im Namen
von Innenminister Herbert Reul,
für den langjährigen und heraus-
ragenden Einsatz des ehemali-
gen Fachbereichsleiters, der sich
besonderer Weise um den
Brand- und Katastrophenschutz
verdient gemacht hat. „Sie wa-
ren über viele Jahre der verläss-
liche Systemverbinder zwischen
Stadtverwaltung und Feuerwehr.
In dieser Funktion haben Sie
maßgeblich zur positiven Ent-
wicklung der Feuerwehr der
Stadt Brakel beigetragen“, so
Mantel bei der Verleihung.
Die Freiwillige Feuerwehr Stadt
Brakel blickt optimistisch auf das
Jahr 2026 und dankt allen Mit-
gliedern für ihren unermüdlichen
Einsatz zum Wohle der Gemein-
schaft.
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Rathaussturm und Schlüsseleroberung
Prinz Mark I. und Prinzessin Friederike I. bewältigten Aufgaben mit Bravour beim Spiel
„Dalli Dalli“

Die Närrinnen und Narren des
Karnevalsvereins Brakel Radau
waren pünktlich um 11:11 Uhr vor
Ort, um das Brakeler Rathaus zu
stürmen. Prinz Mark I. und seine
Prinzessin Friederike I. erschie-
nen mit dem Kinderprinzenpaar
Leni II. und Moritz I. sowie einer
Abordnung des Vereins, um er-
neut den Schlüssel des Rathau-
ses zu erobern.
Kampflos wurde das Rathaus dem
Prinzenpaar natürlich nicht über-
lassen, dafür sorgte erneut Chef-
sekretärin Regina Werneke, die
bereits für ihren Ideenreichtum bei
der Schlüsselverteidigung be-
kannt ist. In diesem Jahr musste
sich das Prinzenpaar dem Rate-
spiel „Dalli Dalli“ aus der be-
kannten Fernsehshow stellen.
Dabei galt es, entsprechend dem
klassischen Spiel der Sendung -
„Dalli Klick“ - ein Bild, das
schritt- und schnipselweise ent-
hüllt wurde, zu erkennen. Zu er-
raten war dabei, um welche Mit-
glieder der Karnevalsgarde es
sich wohl handeln könnte. „Für
Prinz Mark I. sollte die heutige
Aufgabe eigentlich kein Problem
darstellen“, so die Sekretärin des
Bürgermeisters. Immerhin kenne
er als Gründungsmitglied und

langjähriger Präsident des Karne-
valsvereins seine Gardemitglieder,
so Werneke. Ein Gesicht hatte
sich allerdings in die Bildserie
verirrt, das keinem Gardemäd-
chen zugeordnet werden konnte.
Eine Fotomontage von Brakeles
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt im Gardeoutfit stellte das
Prinzenpaar vor neue Herausfor-

derungen. Aber auch diese Aufga-
be lösten Prinz und Prinzessin na-
türlich mit Bravur und ernteten
jede Menge Beifall der Zuschau-
er/innen.
Prinzessin Friederike erhielt an-
schließend den Rathausschlüssel
und somit die Macht über das Bra-
keler Rathaus. Sie durfte bereits
vorab dem Bürgermeister Akexan-

Bürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) musste sich geschlagen geben und verlor kurzzeitig die MachtBürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) musste sich geschlagen geben und verlor kurzzeitig die MachtBürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) musste sich geschlagen geben und verlor kurzzeitig die MachtBürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) musste sich geschlagen geben und verlor kurzzeitig die MachtBürgermeister Alexander Kleinschmidt (Mitte) musste sich geschlagen geben und verlor kurzzeitig die Macht
über das Rathaus.über das Rathaus.über das Rathaus.über das Rathaus.über das Rathaus.

der Kleinschmidt die Krawatte
kürzen. Kinderprinzessin Leni II:
hatte die Möglichkeit, die Kra-
watte des Allgemeinen Vertreters
des Bürgermeisters, Andreas Oes-
selke, abzuschneiden.
Übrigens feierte der Brakeler Kar-
nevalsverein in diesem Jahr Jubi-
läum, bereits vor 33 Jahren fand
die Vereinsgründung statt.

Prinzessin Leni II. und Prinz Moritz I. mit ihren BegleiterinnenPrinzessin Leni II. und Prinz Moritz I. mit ihren BegleiterinnenPrinzessin Leni II. und Prinz Moritz I. mit ihren BegleiterinnenPrinzessin Leni II. und Prinz Moritz I. mit ihren BegleiterinnenPrinzessin Leni II. und Prinz Moritz I. mit ihren Begleiterinnen
Melissa und NeleMelissa und NeleMelissa und NeleMelissa und NeleMelissa und Nele

Prinz Mark I. und Prinzessin Friederike I. kurz vor dem Sturm auf dasPrinz Mark I. und Prinzessin Friederike I. kurz vor dem Sturm auf dasPrinz Mark I. und Prinzessin Friederike I. kurz vor dem Sturm auf dasPrinz Mark I. und Prinzessin Friederike I. kurz vor dem Sturm auf dasPrinz Mark I. und Prinzessin Friederike I. kurz vor dem Sturm auf das
Brakeler Rathaus.Brakeler Rathaus.Brakeler Rathaus.Brakeler Rathaus.Brakeler Rathaus.
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Schlaganfall-Treff im März in Brakel
Angeleitete Gruppe für Betroffene und Angehörige

Neues Beratungszentrum der Diakonie jetzt in Brakel

(v.l.) Marina Plückebaum, Schuldnerberatung; Anja Walter, Schuldnerberatung; Vanessa Kamphemann,(v.l.) Marina Plückebaum, Schuldnerberatung; Anja Walter, Schuldnerberatung; Vanessa Kamphemann,(v.l.) Marina Plückebaum, Schuldnerberatung; Anja Walter, Schuldnerberatung; Vanessa Kamphemann,(v.l.) Marina Plückebaum, Schuldnerberatung; Anja Walter, Schuldnerberatung; Vanessa Kamphemann,(v.l.) Marina Plückebaum, Schuldnerberatung; Anja Walter, Schuldnerberatung; Vanessa Kamphemann,
Vorstand; Ines Engelke, Suchtberatung; Brigitte Kaese, Standortleitung; Benjamin Lang, SuchttherapeutVorstand; Ines Engelke, Suchtberatung; Brigitte Kaese, Standortleitung; Benjamin Lang, SuchttherapeutVorstand; Ines Engelke, Suchtberatung; Brigitte Kaese, Standortleitung; Benjamin Lang, SuchttherapeutVorstand; Ines Engelke, Suchtberatung; Brigitte Kaese, Standortleitung; Benjamin Lang, SuchttherapeutVorstand; Ines Engelke, Suchtberatung; Brigitte Kaese, Standortleitung; Benjamin Lang, Suchttherapeut

Seit dem 1. Dezember 2025 ist die
Diakonie Paderborn-Höxter mit ei-
nem neuen Standort in Brakel ver-
treten. Damit verbessert sie ihre
Präsenz und Erreichbarkeit als so-
ziale Organisation im Kreis Höxter.
Durch die geografisch günstige
Lage Brakels innerhalb des Kreis-
gebiets und eine gute Verkehrs-
anbindung haben nun mehr Men-
schen im Kreis Höxter Zugang zu
unseren sozialen Dienstleistun-
gen bekommen als es bisher in
Höxter der Fall war“, so Brigitte
Kaese, die stellv. Geschäftsfüh-
rung und zuständige Leitung für
den neuen Standort. „Das könnte
vor allem für Menschen ohne Auto
sehr hilfreich sein!“
Die Diakonie bietet für alle inter-
essierten Ratsuchenden aus dem
gesamten Kreis Höxter ihre Be-
ratungsdienste der Schuldnerbe-
ratung, der Sucht- und Drogen-
beratung, der Krebsberatung
und der Beratung bei Diskrimi-
nierung jetzt in der Nieheimer
Straße 9 an. Weitere Angebote
sind geplant.
Erreichbar sind die Mitarbeiten-
den der Geschäftsstelle montags

bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr
und freitags von 9 bis 12 Uhr nach
vorheriger Terminvereinbarung
unter Telefon 05271/2204. Weite-

re Informationen zu den jeweili-
gen Diensten finden Sie auch auf
der Homepage der Diakonie un-
ter www.diakonie-pbhx.de.

Darüber hinaus ist die Diakonie
weiterhin im Verbund mit Stand-
orten in Paderborn und Warburg
vertreten.

Ein Schlaganfall verändert das
Leben - nicht nur für die Betroffe-
nen selbst, sondern auch für ihre
Angehörigen. Viele Fragen, Unsi-
cherheiten und Herausforderungen
tauchen auf. Gleichzeitig kann es
entlastend und stärkend sein, mit
Menschen ins Gespräch zu kom-
men, die ähnliches erlebt haben.
Im Februar hat das Selbsthilfe-
Büro Kreis Höxter daher erstmals
einen TREFF für Betroffene und

Angehörige in Brakel angeboten.
Bei dem Treffen wurden Erfahrun-
gen und Informationen geteilt. Die
Teilnehmenden machten die Er-
fahrung, dass im Austausch mit
anderen neue Perspektiven ent-
stehen können.
Der nächste Termin findet am Mitt-
woch, 11. März, von 15 bis 16:30
Uhr, in Brakel statt. Der Veran-
staltungsort ist barrierefrei zu-
gängig und wird bei Anmeldung

bekannt gegeben. Die Teilnahme
ist kostenfrei und unverbindlich.
Die Treffen werden von einer Mit-
arbeiterin des Selbsthilfe-Büros
Kreis Höxter moderiert.
Anmeldungen nimmt das Selbst-
hilfe-Büro Kreis Höxter telefonisch
unter 05271 69 41 045 (Sprech-
zeiten: Mi. 9 bis 12 und Do. 14 bis
16 Uhr) oder per E-Mail unter
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org entgegen.
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Erfolgreicher Rückblick und viele Pläne
Bücherei Brakel präsentiert Jahresbilanz und kündigt neue Leseabende an
Die Bücherei St. Michael Brakel
blickt auf ein erfolgreiches Jahr
2025 zurück. „Wir konnten im
vergangenen Jahr 137 Neuan-
meldungen verzeichnen!“, be-
richtet das Leitungsteam stolz.
„Ein wichtiger Faktor sind hier
unsere beliebten bibfit-Kurse,
bei denen die angehenden
Schulanfänger verschiedener
Brakeler Kindergärten „biblio-
theksfit“ gemacht werden. Im
Jahr 2025 haben insgesamt 92
Kinder aus neun Kindergärten
aus der Kernstadt und den um-
liegenden Dörfern teilgenom-
men. Zum letzten Termin wer-
den jeweils auch die Eltern ein-
geladen, so gewinnen wir immer
wieder neue Familien als Leser-
innen und Leser.“
Insgesamt kamen während der
Öffnungszeiten (dienstags 16:30
bis 17:45 Uhr, donnerstags 17:30
bis 18:45 Uhr, freitags 10 bis
11:30 Uhr und sonntags 10 bis
12 Uhr) im letzten Jahr 4.399
Besucherinnen und Besucher
und liehen 6.894 Medien aus.
Der Gesamtbestand der Büche-
rei umfasst 4.474 Medien, von
denen 533 im letzten Jahr neu
angeschafft wurden, darunter
auch fast 70 Tonies.
Die Renovierung des Kinder- und
Jugendbuchbereichs im letzten

Sommer kam bei allen Bücher-
freunden sehr gut an. Das neue
Raumkonzept ist besser auf
Gruppenveranstaltungen zuge-
schnitten. Neben den bibfit-Kur-
sen, dem Lesesommer und ei-

Monica Wiegand-Hoormann (l.) und Andrea Held (r.) vom Leitungsteam der Bücherei St. Michael laden imMonica Wiegand-Hoormann (l.) und Andrea Held (r.) vom Leitungsteam der Bücherei St. Michael laden imMonica Wiegand-Hoormann (l.) und Andrea Held (r.) vom Leitungsteam der Bücherei St. Michael laden imMonica Wiegand-Hoormann (l.) und Andrea Held (r.) vom Leitungsteam der Bücherei St. Michael laden imMonica Wiegand-Hoormann (l.) und Andrea Held (r.) vom Leitungsteam der Bücherei St. Michael laden im
März zu Leseabenden für Kinder und Erwachsene ein.März zu Leseabenden für Kinder und Erwachsene ein.März zu Leseabenden für Kinder und Erwachsene ein.März zu Leseabenden für Kinder und Erwachsene ein.März zu Leseabenden für Kinder und Erwachsene ein.

nem Tag der offenen Tür zum
Buchsonntag am 9. November
fanden 2025 auch wieder drei
Leseabende statt, zwei für Kin-
der und Jugendliche und einer
für Erwachsene. An zusammen
35 Veranstaltungen außerhalb
der Öffnungszeiten nahmen
insgesamt 620 Interessierte aus
allen Altersgruppen teil. Das Bü-
chereiteam aus 25 Freiwilligen
leistete im letzten Jahr sagen-
hafte 1.692 Ehrenamtsstunden!
„Wir sind sehr froh, dass unsere
Angebote so gut angenommen
werden und unser Bekanntheits-
grad in Brakel und Umgebung
steigt. Deswegen möchten wir
auch im Jahr 2026 ein vielfälti-
ges Angebot auf die Beine stel-
len“, berichtet das Leitungsteam.
Los geht es am Freitag, 20.
März, mit einem Leseabend für
Erwachsene unter dem Titel
„Reisegeschichten“, der um 19
Uhr im Haus am Kirchplatz 9 in
Brakel stattfindet. Im Eintritts-
preis von 5 Euro sind Getränke
enthalten. Dieser Abend steht
auch im Rahmen der Internatio-
nalen Wochen gegen Rassismus.

„Hier möchten wir nicht nur Bü-
cher vorstellen, die den Leser in
ferne Länder oder fremde Kul-
turkreise mitnehmen. Es geht
auch um Reisen im übertrage-
nen Sinn, um Geschichten über
Persönlichkeitsentwicklung oder
das Erwachsenwerden“, erklärt
Andrea Held vom Leitungsteam.
Um Anmeldung bis zum 18. März
wird gebeten, entweder direkt
in der Bücherei oder unter bue-
cherei-brakel@pr-brakel.de.
Eine Woche später, am Freitag,
27. März, findet dann wieder die
beliebte „Lange Nacht des Vor-
lesens“ statt. Von 18 bis 19:30
Uhr werden in der Bücherei (Kir-
chplatz 4) Geschichten für Kinder
der 1. bis 3. Klasse vorgelesen. Ab
19:30 Uhr geht es dann für Kinder
und Jugendliche ab Klasse 4 wei-
ter. Auch hier wird um Voranmel-
dung gebeten, bis zum 24.03.2026
an Monica Wiegand-Hoormann
unter momo-wiegand@web.de
oder 0170 3627717. Die Teilnahme
ist kostenlos.
Das Team der Bücherei freut sich
schon auf zahlreiche Besucher-
innen und Besucher.
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche
Die Nachfrage nach Wohnraum ist
vielerorts hoch. Wer eine Mietwoh-
nung sucht, sollte sich deshalb gut
vorbereiten. Eine vollständige Be-
werbungsmappe mit Selbstaus-
kunft, Einkommensnachweisen und
einer aktuellen Schufa-Auskunft
signalisiert Zuverlässigkeit und
erhöht die Chancen im Auswahl-
verfahren. Empfehlenswert ist auch
ein kurzes Anschreiben, in dem
man sich persönlich vorstellt.
Worauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstat-
tung der Wohnung ist die Lage
entscheidend. Verkehrsanbin-
dung, Einkaufsmöglichkeiten,
Schulen oder Freizeitangebote
spielen für die Wohnqualität eine

große Rolle. Auch die Höhe der
Nebenkosten sollte frühzeitig ge-
prüft werden, da sie einen erheb-
lichen Teil der monatlichen Be-
lastung ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den
Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen.
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution
sind typische Punkte, die später
zu Streit führen können. Wer un-
sicher ist, kann sich beim Makler,
Mietervereinen oder Verbraucher-
zentralen beraten lassen.
Ein Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung gefun-
den, geht es darum, sich einzu-

richten und wohlzufühlen. Auch
kleine Maßnahmen wie eine ge-
schickte Möblierung, Pflanzen

oder Lichtakzente tragen dazu bei,
dass aus einer Mietwohnung ein
echtes Zuhause wird.

Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten
Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der sta-
bilsten Formen der Geldanlage be-
währt. Sie schützen nicht nur vor
Inflation, sondern entwickeln sich
in vielen Regionen auch parallel zur
allgemeinen Preissteigerung. Ge-
rade in Zeiten schwankender Fi-
nanzmärkte bietet Wohneigentum
die Möglichkeit, Sicherheit mit ei-
ner soliden Rendite zu verbinden.
Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit Rendite mit AugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-

fitiert langfristig von regelmäßi-
gen Mieteinnahmen und mögli-
chen Wertsteigerungen. Eine sorg-
fältige Kalkulation der Ausgaben
- von Kaufpreis und Nebenkosten
bis hin zu Rücklagen für Instand-
haltung - sorgt dafür, dass die
Anlage planbar und tragfähig
bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien
mit einer Nettomiete von vier bis
sechs Prozent des Kaufpreises bie-
ten gute Chancen auf eine nach-

haltige Rendite.
Lage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft ZukunftLage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobi-
lien in Regionen mit wachsender
Bevölkerung, guter Infrastruktur
und lebendigem Arbeitsmarkt.
Dort lassen sich Wohnungen nicht
nur leichter vermieten, sie gewin-
nen auch langfristig an Wert. Wer
auf die richtige Lage setzt, schafft
damit die Grundlage für eine sta-
bile und lohnende Investition.
Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die Ein Baustein für die AltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorge

Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen
sie sich auf lange Sicht. Wer mit
genügend Eigenkapital startet,
Rücklagen bildet und einen Anla-
gehorizont von zehn bis fünfzehn
Jahren einplant, schafft sich ein
Stück finanzielle Unabhängigkeit.
Damit sind Immobilien nicht nur
eine sichere Kapitalanlage, son-
dern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Alters-
vorsorge.
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Solidarität mit der Ukraine
Trotz strömenden Regens machen mehr als 50 Menschen in Brakel bei der Pulse-of-Europe-
Mahnwache zum Gedenken an den 4. Jahrestag des russischen Angriffskrieges mit

Menschen aus dem ganzen Kreis Höxter nehmen an der Mahnwache in Brakel teil.Menschen aus dem ganzen Kreis Höxter nehmen an der Mahnwache in Brakel teil.Menschen aus dem ganzen Kreis Höxter nehmen an der Mahnwache in Brakel teil.Menschen aus dem ganzen Kreis Höxter nehmen an der Mahnwache in Brakel teil.Menschen aus dem ganzen Kreis Höxter nehmen an der Mahnwache in Brakel teil.

Am Sonntag hat die Friedensor-
ganisation Pulse of Europe im
Kreis Höxter (PoE) zum Geden-
ken des völkerrechtswidrigen
Angriffskrieges eine Mahnwa-
che auf dem Marktplatz in Bra-
kel abgehalten. Am Dienstag
jährte sich zum 4. Mal der rus-
sische Überfall auf die Ukraine.
Damals war es ein Donnerstag,
als Russland am 24. Februar
2022 in die Ukraine einmar-
schiert ist. „Unsere erste Soli-
daritätsbekundung haben wir
am 27. Februar, direkt am drit-
ten Tag nach dem Überfall or-
ganisiert“, berichtet PoE-Spre-
cher Rainer Pauli aus Brakel.
Damals hätte niemand gedacht,
dass sie auch noch vier Jahre
später gegen diesen Krieg wür-
den aufstehen müssen. „Es
macht mich fassungslos, wenn
wir hier in Europa mit größtem
Unverständnis sehen müssen,
dass Amerika ein Schuld- und
Opferumkehrung des völker-
rechtswidrigen Krieges propa-
giert wird“, sagte Pauli in sei-
ner Ansprache.
Trotz strömenden Regens wa-
ren über 50 Menschen gekom-
men, um gemeinsam mit den
rund ein Dutzend Aktiven von
Pulse of Europe ihre Solidarität
mit der Ukraine zu erklären.
„Ich finde diese Aktion von Pul-
se of Europe sehr gut und auch
wichtig und bin darum gerne

gekommen“, sagte Teilnehme-
rin Irene Büttner. Was ist schon
ein bisschen Regen in Brakel
gegen das Leid, das die Men-
schen in der Ukraine aushalten
müssen, die dort ohne Heizung,
Strom und fließend Wasser zum
Teil zweistellige Minustempe-
raturen ertragen müssen.
Auch wenn sie nicht vor Ort wa-
ren, hatten doch auch Landrat
Michael Stickeln und Brakels
Bürgermeister Alexander Klein-
schmidt schriftlich ihre Solida-
rität mit der Gedenkveranstal-
tung von Pulse of Europe mit-
geteilt. „Auch wenn unser Bei-
trag nur klein ist, so ist es doch

ein Zeichen, der Hoffnung für
die Menschen in der Ukraine,
Haltung zu zeigen gegen Krieg,
gegen Unrecht und für die Wür-
de jedes einzelnen Menschen“,
sagte Pauli. Hoffnung auf Frie-
den ist allerdings nicht Sicht.
Rainer Pauli: „Russland ist
nicht gewillt, von seinen Zielen
Abstand zu nehmen, Verhand-
lungen laufen ständig ins Leere
und von Amerika kann man
nichts mehr erwarten.“
Die internationale Bewegung
Pulse of Europe feiert in die-
sem Jahr ihr zehnjähriges Be-
stehen. Ein Jahr später gründe-
te sich Pulse of Europe auch im

Kreis Höxter mit PoE-Ortsver-
einigungen in Brakel und Bad
Driburg. Die pro-europäische
Bürgerinitiative entstand als
Reaktion auf das Brexit-Refe-
rendum in England und den
wachsenden Populismus. Pulse
of Europe will ein sichtbares
Zeichen für den europäischen
Zusammenhalt setzen. Im Ja-
nuar 2017 erfolgte die Grün-
dung als eingetragener Verein.
„Wenn man die Situation von
damals mit heute vergleicht, ist
der Geist von Pulse of Europe
sogar noch wichtiger gewor-
den“, sagt PoE-Aktivist Werner
Hormann aus Brakel.

Unter den Teilnehmenden sind auch viele Menschen aus der Ukraine.Unter den Teilnehmenden sind auch viele Menschen aus der Ukraine.Unter den Teilnehmenden sind auch viele Menschen aus der Ukraine.Unter den Teilnehmenden sind auch viele Menschen aus der Ukraine.Unter den Teilnehmenden sind auch viele Menschen aus der Ukraine.
Pulse-of-Europe Aktivistin Hella Bleich ist besorgt um den VerlustPulse-of-Europe Aktivistin Hella Bleich ist besorgt um den VerlustPulse-of-Europe Aktivistin Hella Bleich ist besorgt um den VerlustPulse-of-Europe Aktivistin Hella Bleich ist besorgt um den VerlustPulse-of-Europe Aktivistin Hella Bleich ist besorgt um den Verlust
humanistischer Werte.humanistischer Werte.humanistischer Werte.humanistischer Werte.humanistischer Werte.
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Zentrale Anlaufstelle für Engagierte
Geschäftsstelle Ehrenamt des Kreises Höxter

Osterferien im Möbellager

Die Geschäftsstelle Ehrenamt
beim Kreis Höxter ist eine zentra-
le Anlaufstelle rund um das The-
ma Ehrenamt und eine Hilfestelle
für Engagierte und Vereine im ge-
samten Kreisgebiet.
Die Geschäftsstelle bietet dabei
verschiedene Möglichkeiten der

Vernetzung, Wertschätzung, Fort-
bildung sowie die Vermittlung ei-
ner freiwilligen Tätigkeit.
Digitale EhrenamtsbörseDigitale EhrenamtsbörseDigitale EhrenamtsbörseDigitale EhrenamtsbörseDigitale Ehrenamtsbörse
Die digitale Ehrenamtsbörse bie-
tet zudem die Möglichkeit, sich
über ehrenamtliche Einsatzmög-
lichkeiten in Vereinen, Initiativen

und Organisationen zu informie-
ren oder auch ein passendes En-
gagement zu finden. Organisatio-
nen und Initiativen können zudem
ihre Angebote einstellen und so
gezielt Interessierte ansprechen.
Für engagierte Menschen bietet
die Ehrenamtsbörse so einen um-

fangreichen Überblick über aktu-
elle Einsatzmöglichkeiten inner-
halb des Kreisgebietes Höxter.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger finden zahlreiche Informa-
tionen dazu auf der Website des
Kreises Höxter
www.ehrenamt.kreis-hoexter.de.

Vom 26. März bis einschließlich 7.
April ist das Möbellager, vom Ver-
ein Caritas Konferenz - Tischlein
deck Dich, Brakel e.V. geschlossen.
Im Möbellager kann jeder zu güns-

tigen Preisen einkaufen. Dafür
werden gerne gut erhaltene, sau-
bere Kleidung sowie funktions-
tüchtige/brauchbare Möbel und
Haushaltsbedarf angenommen.

Für Möbelspenden nehmen Sie
bitte vorab Kontakt mit uns auf.
Sie erreichen uns telefonisch un-
ter der Nummer 05272 394 2206
zu unseren Öffnungszeiten:

Dienstag, 10 bis 12 Uhr
Donnerstag, 15 bis 17 Uhr,
An jedem letzten Donnerstag im
Monat bleibt das Möbellager ge-
schlossen.
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Zahngesundheit ganzheitlich gedacht:
Wie eine Praxis in Steinheim neue Wege geht
(sie) Ganz nach dem Motto: „Ge-
sund beginnt im Mund“ legt Dr.
Cornelia Lohe mit ihrem Team gro-
ßen Wert auf die Prävention und
Ästhetik. In der Praxis in der obe-
ren Marktstraße in Steinheim be-
kommen die Patienten und Pati-
entinnen Zahnbehandlungen auf
höchstem medizinischem Niveau,
abgestimmt auf individuelle Wün-
sche und Bedürfnisse.
Das Team von Dr. Cornelia Lohe
begleitet Menschen jeden Alters
kompetent und einfühlsam auf Ih-
rem Weg zur perfekten Zahnge-
sundheit und schönem Lächeln.
Die Vorsorge fängt schon im
Kleinstkindalter an und ist aktu-
ell Bestandteil der regelmäßigen
U- Untersuchungen.
Kieferorthopädie - SchlaftherapieKieferorthopädie - SchlaftherapieKieferorthopädie - SchlaftherapieKieferorthopädie - SchlaftherapieKieferorthopädie - Schlaftherapie
- Prophylaxe u. Parodontologie -- Prophylaxe u. Parodontologie -- Prophylaxe u. Parodontologie -- Prophylaxe u. Parodontologie -- Prophylaxe u. Parodontologie -
KindersprechstundeKindersprechstundeKindersprechstundeKindersprechstundeKindersprechstunde
Für viele Menschen bedeutet der
Zahnarztbesuch vor allem Kon-
trolltermin, Prophylaxe oder

vielleicht eine Zahnspange. In der
Praxis von Dr. Cornelia Lohe sieht
man das etwas anders. Hier geht
es nicht nur um einzelne Zähne,
sondern um einen ganzheitlichen
Blick auf den Mundraum.
Das Praxisteam hat ein Konzept
entwickelt, das alle Bereiche
miteinander verbindet: von der
klassischen Zahnmedizin, Zahn-
ersatz, Kieferorthopädie über
Schlaftherapie, Prophylaxe und
Parodontologie bis hin zur Kin-
dersprechstunde. So wird jeder
Patient nach seinen individuellen
Bedürfnissen betreut.
Dr. Lohe ist besonders stolz auf
ihr Team. Jede Mitarbeiterin hat
zahlreiche Fortbildungen besucht
und zusätzliche Qualifikationen
erworben. Dadurch können sie
unterschiedlichste Behandlungs-
formen kompetent anbieten -
immer mit dem Ziel, langfristige
Gesundheit, Funktion und Wohl-
befinden zu fördern.

Für die Patientinnen und Patien-
ten bedeutet das: Sie bekommen
mehr als nur die klassische Zahn-
behandlung. Sie werden ganzheit-
lich gesehen, individuell beraten
und in einem Team betreut, das
sich ständig weiterentwickelt und
immer auf dem neuesten Stand
der Zahnmedizin ist.
Wie genau das ganzheitliche Kon-
zept in der Praxis umgesetzt wird,
zeigt sich in den verschiedenen
Behandlungsbereichen, die auf
die individuellen Bedürfnisse der
Patientinnen und Patienten ab-
gestimmt sind.
Kieferorthopädie im Kieferorthopädie im Kieferorthopädie im Kieferorthopädie im Kieferorthopädie im WWWWWandel:andel:andel:andel:andel:
Mehr als nur gerade ZähneMehr als nur gerade ZähneMehr als nur gerade ZähneMehr als nur gerade ZähneMehr als nur gerade Zähne
Gerade Zähne gelten seit jeher
als Inbegriff eines schönen Lä-
chelns. Doch moderne Kieferor-
thopädie geht heute deutlich wei-
ter. In vielen spezialisierten Pra-
xen - so auch in der Zahnarztpra-
xis Dr. Lohe -steht längst nicht
mehr allein die Ästhetik im Fo-
kus, sondern das funktionelle Zu-
sammenspiel von Zähnen, Kiefer-
gelenk, Muskulatur und Atmung.
Fehlstellungen können nicht nur
optisch stören, sondern auch Be-
schwerden wie Kieferknacken,
Schmerzen beim Kauen, Kopf- und
Nackenschmerzen oder sogar Tin-
nitus begünstigen. Häufig steckt
eine sogenannte Craniomandibu-
läre Dysfunktion (CMD) dahinter -
eine Funktionsstörung im Bereich
des Kiefergelenks und der Kau-
muskulatur.
CMD ist ein multifaktorielles Er-
krankungsbild. Das bedeutet:
Meist kommen mehrere Ursachen

zusammen - etwa Zahnfehlstellun-
gen, muskuläre Dysbalancen,
Stress, nächtliches Zähneknirschen
oder Fehlbelastungen. Entspre-
chend wichtig ist eine umfassende
Diagnostik, die das gesamte funk-
tionelle System berücksichtigt.
Die Praxis erweitert deshalb ihr
kieferorthopädisches Angebot um
eine gezielte CMD-Diagnostik und
entsprechende Therapiekonzepte.
Individuell angepasste Aufbiss-
schienen können helfen, das Sys-
tem zu entlasten und Beschwer-
den zu reduzieren.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im
Bereich der schlafbezogenen At-
mungsstörungen. Schnarchen oder
nächtliches Zähneknirschen sind
oft keine isolierten Phänomene,
sondern Teil eines komplexen funk-
tionellen Geschehens. Durch eine
enge Zusammenarbeit mit Spezia-
listen, können hier unterstützen-
de Therapien sinnvoll sein.
Gleichzeitig bleibt die klassi-
sche Kieferorthopädie - also die
Korrektur von Zahn- und Kiefer-
fehlstellungen bei Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen -
ein fester Bestandteil des Be-
handlungsspektrums. Neben
bewährten festen Zahnspangen
kommen zunehmend nahezu un-
sichtbare Aligner-Systeme zum
Einsatz. Diese ermöglichen
insbesondere Erwachsenen eine
diskrete Zahnkorrektur im Be-
rufs- und Alltagsleben.
Der Ansatz der Praxis ist ganz-
heitlich: Neben der Zahnstellung
werden auch Wachstum, Atmung,
muskuläre Balance und individu-

Dr. Cornelia Lohe im Beratungsgespräch.Dr. Cornelia Lohe im Beratungsgespräch.Dr. Cornelia Lohe im Beratungsgespräch.Dr. Cornelia Lohe im Beratungsgespräch.Dr. Cornelia Lohe im Beratungsgespräch.
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elle Belastungsfaktoren berück-
sichtigt. Ziel ist nicht nur ein schö-
nes Lächeln, sondern langfristige
funktionelle Stabilität und Le-
bensqualität.
Prophylaxe - Prophylaxe - Prophylaxe - Prophylaxe - Prophylaxe - VVVVVorsorge für gesun-orsorge für gesun-orsorge für gesun-orsorge für gesun-orsorge für gesun-
de Zähne und den ganzen Körperde Zähne und den ganzen Körperde Zähne und den ganzen Körperde Zähne und den ganzen Körperde Zähne und den ganzen Körper
Vorsorge beginnt nicht erst, wenn
Beschwerden auftreten. In der
Zahnarztpraxis Lohe setzt das
Team auf eine moderne, ganzheit-
liche Prophylaxe, die weit über
die klassische Zahnreinigung hin-
ausgeht. Mit dem innovativen
System Guided Biofilm Therapy
(GBT) wird krankmachender Bio-
film schonend, gründlich und
schmerzfrei entfernt - selbst in
schwer zugänglichen Bereichen.
Erwärmtes Wasser und das feins-

te Pulver sorgen dabei für ein an-
genehmes Reinigungserlebnis,
das das Zahnfleisch schont.
Neu in der Praxis ist außerdem
ein Blutanalysegerät, mit dem
wichtige Werte wie Vitamin D,
Entzündungsmarker und Blutzu-
cker überprüft werden können.
Diese Ergebnisse fließen direkt in
die Beratung und Behandlung ein,
so dass die Prophylaxe individuell
auf die gesundheitliche Gesamt-
situation jedes Patienten abge-
stimmt wird.
Denn ein gesunder Mund wirkt
nicht nur lokal, sondern kann po-
sitive Auswirkungen auf den ge-
samten Körper haben. Regelmä-
ßige Vorsorge hilft so nicht nur,
Karies und Zahnfleischerkrankun-

gen vorzubeugen, sondern unter-
stützt auch die langfristige Funk-
tion der Zähne, die Stabilität des
Kiefers und das allgemeine Wohl-
befinden.
Kindersprechstunde - Zahnmedi-Kindersprechstunde - Zahnmedi-Kindersprechstunde - Zahnmedi-Kindersprechstunde - Zahnmedi-Kindersprechstunde - Zahnmedi-
zin für die Kleinstenzin für die Kleinstenzin für die Kleinstenzin für die Kleinstenzin für die Kleinsten
Für Kinder ist es wichtig, dass
sie früh an die Zahnpflege und
auch an den Besuch in der Zahn-
arztpraxis herangeführt werden.
Die Praxis bietet eine Atmos-
phäre, in der Kinder vor allem
positive Erfahrungen machen, so
dass ihr Interesse an Zahnpfle-
ge schon früh geweckt wird und
Ängste gar nicht erst entstehen.
Das Kind lernt von Anfang an,
dass es wichtig ist, sich um sei-
ne Zähne zu kümmern und kann

Fragen, die dabei entstehen, in
ganz ungezwungener Art und
Weise stellen und beantwortet
bekommen.
Die zentrale Botschaft des neuenDie zentrale Botschaft des neuenDie zentrale Botschaft des neuenDie zentrale Botschaft des neuenDie zentrale Botschaft des neuen
Praxiskonzeptes:Praxiskonzeptes:Praxiskonzeptes:Praxiskonzeptes:Praxiskonzeptes:
Zahnmedizin endet nicht an der
Zahnwurzel. Mundgesundheit,
Körper und Psyche sind eng
miteinander verbunden. Eine mo-
derne Zahnmedizin betrachtet den
Menschen als Ganzes - mit dem
Ziel, Gesundheit nachhaltig zu
erhalten und nicht nur Krankhei-
ten zu behandeln.
Unter www.zahnarzt-lohe.de fin-
den Sie ausführliche Informationen
zu dem Leistungsspektrum der Pra-
xis sowie genaue Erläuterungen zu
den einzelnen Fachbereichen.

Reiterverein Brakel veranstaltet Frühjahrsturnier
Finale zum Sparkassen-Cup 2025 im Kreis Höxter-Warburg bildet sportlichen Höhepunkt

Ehrenrunde beim Frühkahrsturnier 2025. Fotos: B. BlömerEhrenrunde beim Frühkahrsturnier 2025. Fotos: B. BlömerEhrenrunde beim Frühkahrsturnier 2025. Fotos: B. BlömerEhrenrunde beim Frühkahrsturnier 2025. Fotos: B. BlömerEhrenrunde beim Frühkahrsturnier 2025. Fotos: B. Blömer Platzierung M-Springen Frühjahrsturnier 2025Platzierung M-Springen Frühjahrsturnier 2025Platzierung M-Springen Frühjahrsturnier 2025Platzierung M-Springen Frühjahrsturnier 2025Platzierung M-Springen Frühjahrsturnier 2025

Der Reiterverein Nethegau Bra-
kel richtet vom Freitag, 6. März,
bis Sonntag, 8. März, sein dies-
jähriges Frühjahrsturnier auf der
Reitanlage am Kaiserbrunnen aus.
Das Frühjahrsturnier mit Spring-
und Dressurprüfungen bildet den
sportlichen Auftakt für den Rei-
terverein.
Über 200 Reiter haben sich für
diese Veranstaltung genannt, um
an den drei Turniertagen in 22
unterschiedlichen Prüfungen in der
Reithalle anzutreten. Die Mitglie-
der des Reitervereins haben die
Reitanlage in unzähligen Arbeits-
stunden herausgeputzt und für die

kommende Turniersaison vorbe-
reitet. Sportliche Highlights sind
die Springprüfungen der Klasse
M am Samstag ab ca. 18 Uhr
und am Sonntag das Finale des
Sparkassen-Cup 2025 ab ca.
16:30 Uhr. Der Sparkassen-Cup
2025 setzt sich aus den voran-
gegangenen Qualifikationsprü-
fungen und dem Finale in Brakel
zusammen. Der Sparkassen-Cup
Sieger 2025 wird nach dem fol-
genden Modus ermittelt: Die
Teilnehmer nehmen ihre erziel-
ten Punkte aus den Qualifikati-
onen mit in die Finalprüfung. Im
Finale erhält der Sieger 35 Punk-

te, der Zweite 33 Pkt., der Drit-
te 32 Pkt. usw. Der Gesamtsie-
ger des Sparkassen-Cup 2025
erhält 300 Euro; der Zweite 200
Euro und der Dritte 100 Euro. Die
mit einem Stechen ausgeschrie-
bene Prüfung über eine Höhe von
125 cm verspricht spannenden
Springsport.
Am Sonntagnachmittag zeigen
auch die jüngsten Turnierteilneh-
mer im Rahmen des Führzügel-
wettbewerbes Ihr Können. Um den
sportlichen Teil auch gebührend
genießen zu können, werden an
allen Turniertagen Teilnehmer und
Zuschauer in der Cafeteria mit

unterschiedlichsten Speisen und
Getränken versorgt. Der Eintritt
ist an allen Tagen frei.
Das Frühjahrsturnier 2026 startet
bereits am Freitagmittag (ca. 12
Uhr) mit den Springprüfungen für
die Nachwuchspferde, anschlie-
ßend folgen ab 17 Uhr Dressur-
prüfungen der Klasse A und L. Der
reiterliche Nachwuchs stellt sein
Können am Samstag- und Sonn-
tagvormittag bei Dressur- und Sp-
ringprüfungen unter Beweis.
Weitere Informationen und eine
Zeiteinteilung können auf der Ho-
mepage www.reiterverein-
nethegau.de eingesehen werden.
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Gefeierter Karnevalsumzug in Brakel
Tausende Besucher erfreuen sich am ersten großen Karnevalsumzug
im Kreis Höxter in dieser Session

Die „Leibgarde“ lädt zu einer fröhlichen Poolparty ein.Die „Leibgarde“ lädt zu einer fröhlichen Poolparty ein.Die „Leibgarde“ lädt zu einer fröhlichen Poolparty ein.Die „Leibgarde“ lädt zu einer fröhlichen Poolparty ein.Die „Leibgarde“ lädt zu einer fröhlichen Poolparty ein. Tolle Stimmung beim Brakeler Karnevalsumzug.Tolle Stimmung beim Brakeler Karnevalsumzug.Tolle Stimmung beim Brakeler Karnevalsumzug.Tolle Stimmung beim Brakeler Karnevalsumzug.Tolle Stimmung beim Brakeler Karnevalsumzug.

Die Brakeler Tanzgruppe der Duften Puppen ist als ParadiesvögelDie Brakeler Tanzgruppe der Duften Puppen ist als ParadiesvögelDie Brakeler Tanzgruppe der Duften Puppen ist als ParadiesvögelDie Brakeler Tanzgruppe der Duften Puppen ist als ParadiesvögelDie Brakeler Tanzgruppe der Duften Puppen ist als Paradiesvögel
unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.unterwegs.

Laute Salutschüsse um Punkt
14:11 Uhr. Das ist das Zeichen.
Der Brakeler Karnevalsumzug
setzt sich in Bewegung. Tausende
kostümierte Närrinnen und Nar-
ren stehen am Straßenrand und
jubeln den farbenfrohen Fußgrup-
pen und den lauten Partywagen
zu. Der Umzug des Karnevalsver-
eins Brakel Radau am Nelken-
samstag ist traditionell der erste
große Festumzug der Session im
Kreis Höxter. Und es war erneut
ein großer Umzug. Mit insgesamt
48 Positionen war der Umzug ge-
genüber dem Vorjahr um eine
weitere Teilnahme gewachsen.

„Wir kommen langsam an unsere
Kapazitätsgrenze“, hieß es aus
dem Orga-Team. Der Zug startet
traditionell am Feuerteich, führt
dann über die Nieheimer Straße
und biegt dann an der Sparkasse
in die Fußgängerzone ein. Durch
den Hanekamp geht es über den
Markt bis vor das Rathaus und
dann wieder über den Thy zurück
zum Feuerteich. Das ist rund ein
Kilometer Strecke. Rechnet man
für jede Position 20 Meter, bleibt
nicht mehr viel Platz zwischen den
einzelnen Gruppen.
Die vielen bunten Fußgruppen sind
ein besonderer Augenschmaus.

Die Freilichtbühne Bökendorf zeig-
te erste Eindrücke der neuen Pro-
duktionen. Shrek und Der große
Gatsby stehen auf dem Spielplan.
Die Tanzgruppe der Duften Pup-
pen hatte sich als bunte Para-
diesvögel mit großen Flügen kos-
tümiert. Musikgruppen setzten
musikalische Akzente. Die Spiel-
mannszüge aus Brakel, Siddes-
sen, Bergheim und Steinheim, die
Brakeler Stadtkapelle und die
Trommelformation Drum Storm
wirkten mit. Die großen Partywa-
gen sorgten wie früher bei der
Love-Parade vor allem bei den jun-
gen Besucherinnen und Besu-

chern für Stimmung. Insgesamt
waren über 1.000 Mitwirkende
beim Karnevalsumzug in Brakel
dabei.
Die Nachbarstadt Bad Driburg hat
am Tulpensonntag seinen großen
Festumzug. Zwei Karnevalshoch-
burgen nebeneinander. Das sorg-
te am Wochenende für einen le-
bendigen karnevalistischen
Grenzverkehr bei der Nordwest-
bahn. „Brakel ist super zum Vor-
glühen“, sagte der Bad Driburger
Karnevalsfreund Timo (28). Und
viele Brakeler Fans fahren umge-
kehrt am nächsten Tag nach Bad
Driburg zum Weiterfeiern.
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Jahresdienstbesprechung der Freiwilligen Feuerwehr
Löschgruppe Istrup: Förderverein neu aufgestellt, Einsatzkräfte für besondere Verdienste
ausgezeichnet

Bei der Jahresdienstbesprechung standen Beförderungen und Ehrungen auf der Tagesordnung.Bei der Jahresdienstbesprechung standen Beförderungen und Ehrungen auf der Tagesordnung.Bei der Jahresdienstbesprechung standen Beförderungen und Ehrungen auf der Tagesordnung.Bei der Jahresdienstbesprechung standen Beförderungen und Ehrungen auf der Tagesordnung.Bei der Jahresdienstbesprechung standen Beförderungen und Ehrungen auf der Tagesordnung.

Die Freiwillige Feuerwehr der
Stadt Brakel, Löschgruppe Istrup,
blickte während ihrer Jahres-
dienstbesprechung auf ein ereig-
nis- und arbeitsreiches Jahr 2025
zurück. Löschgruppenführer And-
ré Muhr begrüßte die Mitglieder
der Löschgruppe Istrup auf das
herzlichste. Insbesondere begrüß-
te er den Leiter der Feuerwehr,
Sven Heinemann, den Fachbe-
reichsleiter Bürgerservice (Ord-
nungsamt), Benedikt Gönnewicht,
und den Bezirksverwaltungsstel-
lenleiter Stefan Weskamp. In sei-
ner erst kurzen Funktion als Fach-
bereichsleiter, wo auch der Feuer-
schutz angesiedelt ist, hat Ben-
edikt Gönnewicht es sich nicht
nehmen lassen, bei der Lösch-
gruppe Istrup einen Antrittsbe-
such vorzunehmen. Ziel des An-
trittsbesuchs war es, sich persön-
lich vorzustellen und sowie auch
das persönliche Kennenlernen.
Eine gute Zusammenarbeit, so
Gönnewicht, hält er für eine
Selbstverständlichkeit.

Einsatzaufkommen - die wich-Einsatzaufkommen - die wich-Einsatzaufkommen - die wich-Einsatzaufkommen - die wich-Einsatzaufkommen - die wich-
tigsten Punkte aus dem Rückblicktigsten Punkte aus dem Rückblicktigsten Punkte aus dem Rückblicktigsten Punkte aus dem Rückblicktigsten Punkte aus dem Rückblick
in 2025in 2025in 2025in 2025in 2025
Durch den stellvertretenden Lösch-
gruppenführer, Lutz Hilger, wurde

Der neue Vorstand des Vereins zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Brakel Löschgruppe Istrup.Der neue Vorstand des Vereins zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Brakel Löschgruppe Istrup.Der neue Vorstand des Vereins zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Brakel Löschgruppe Istrup.Der neue Vorstand des Vereins zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Brakel Löschgruppe Istrup.Der neue Vorstand des Vereins zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Brakel Löschgruppe Istrup.

eine Rückschau auf die im Jahr
2025 bewältigten Einsätze vorge-
stellt. Das Einsatzaufkommen be-
trug 18 Einsätze der verschiedens-
ten Einsatzlagen. Ein konstant ho-
hes Einsatzaufkommen, das durch
Brände, technische Hilfeleistungen

und sonstige Einsatzlagen geprägt
war. Die Einsätze waren vielfältig
und umfassten neben der Gefah-
renabwehr auch unterstützende
Einsätze im Rettungsdienst. Hier
im besonderen Maße das Befreien
von Personen aus lebensbedrohli-

chen Zwangslagen, aus der sich
die betroffenen Personen nicht
selbstständig befreien konnten.
Dies kommt in den meisten Fällen
insbesondere bei Verkehrsunfällen
mit eingeklemmten Personen zum
Tragen. Diese Art der Einsätze wa-
ren in 2025 teilweise eine physi-
sche und psychische Belastung,
insbesondere bei betroffenen Per-
sonen aus der eigenen Dorfbevöl-
kerung, die den Feuerwehrkame-
raden sehr nahestanden.

Aus- und FortbildungAus- und FortbildungAus- und FortbildungAus- und FortbildungAus- und Fortbildung
Um die vielseitigen Aufgaben in
den Fachgebieten Feuerschutz
und technische Hilfeleistung ge-
recht zu werden, wurden in 2025
entsprechende Ausbildungsange-
bote wahrgenommen. Hier galt es
die einsatztaktischen Kenntnisse
in der Theorie und Praxis zu er-
werben, aufzufrischen und zu ver-
tiefen, damit im Einsatzfall die
Handgriffe Hand in Hand sitzen.
Durch den Leiter der Feuerwehr,
Sven Heinemann, wurden nach-
folgende Personalangelegenhei-
ten vorgenommen.

FFFFFolgende olgende olgende olgende olgende Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildungs-ortbildungs-ortbildungs-ortbildungs-ortbildungs-
angebote wurden wahrgenommenangebote wurden wahrgenommenangebote wurden wahrgenommenangebote wurden wahrgenommenangebote wurden wahrgenommen



Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 5 | Dienstag, 03. März 2026 | Kw 10 | Rautenberg Media 19

Jan Ulrich Gieffers wurde zum Ein-
heitsleiter ausgebildet. Lutz Hil-
ger nahm an einer ABC-Ausbil-
dung teil. Jonas Grewe wurde zum
Atemschutzgeräteträger ausge-
bildet. Nina Kamphuis nahm am
Grundausbildungslehrgang teil, in
dem die grundlegenden Tätigkei-
ten im Lösch- und Hilfeleistungs-
einsatz vermittelt werden.

Ehrungen und BeförderungenEhrungen und BeförderungenEhrungen und BeförderungenEhrungen und BeförderungenEhrungen und Beförderungen
Auf Grund der erbrachten Leis-
tungen absolvierten Lehrgängen
und basierend auf Dienstjahren
wurden folgende Kameradinnen
sowie Kameraden durch den Lei-
ter der Feuerwehr befördert: Eti-
en Ackermann-Muhr zur Oberfeu-
erwehrfrau, Sebastian Claes und
Eduard Enns zum Oberfeuerwehr-
mann sowie Mario Versen zum
Hautfeuerwehrmann. Neu in die
Feuerwehr wurden Raphael Hart-
mann und Philip Schmidt aufge-
nommen. Mit Beendigung der
Amtshandlung durch den Leiter
der Feuerwehr bedankte sich Sven
Heinemann bei den Kameraden
der Löschgruppe Istrup für die ge-
leistete Einsatzbelastung auf kon-
stant hohem Niveau im vergan-
genen Jahr. Er verdeutlichte
einmal mehr die große Bedeutung
der Freiwilligen Feuerwehr für die
Sicherheit der Bevölkerung und
Sachwerte im Bereich der Stadt
Brakel und darüber hinaus im Rah-
men der überörtlichen Hilfe.

Fahrzeugbeschaffung 2026Fahrzeugbeschaffung 2026Fahrzeugbeschaffung 2026Fahrzeugbeschaffung 2026Fahrzeugbeschaffung 2026
Sven Heinemann gab den Sach-
stand bezüglich der Fahrzeugneu-
beschaffung für die Löschgruppe
Istrup bekannt. Mit dem Bau des

Hilfeleistungslöschfahrzeuges HLF
10 wurde begonnen, so Heine-
mann. Die geplante Auslieferung
ist für die zweite Jahreshälfte
2026 vorgesehen. Durch Lösch-
gruppenführer André Muhr wur-
den weitere wichtige Termine in
Vorausschau 2026 angekündigt.
Sein besonderes Anliegen liegt in
der Nachwuchsgewinnung inter-
essierter Personen, die die Frei-
willige Feuerwehr mit ihrer akti-
ven Arbeit unterstützen möchten.

Eine unverbindliche Kontaktauf-Eine unverbindliche Kontaktauf-Eine unverbindliche Kontaktauf-Eine unverbindliche Kontaktauf-Eine unverbindliche Kontaktauf-
nahme ist möglich:nahme ist möglich:nahme ist möglich:nahme ist möglich:nahme ist möglich:
E-Mail:
istrup@feuerwehrbrakel.de oder
telefonisch: 0151 5251 8991
Abschließend bedankte sich And-
ré Muhr bei den ehrenamtlichen
Kameradinnen und Kameraden
der Löschgruppe Istrup für das
große Engagement rund um die
Uhr, bei allen Wetterlagen und
neben Beruf und Freizeit für die
Bürgerinnen und Bürger einsatz-
bereit zu sein.

Förderverein der LöschgruppeFörderverein der LöschgruppeFörderverein der LöschgruppeFörderverein der LöschgruppeFörderverein der Löschgruppe
Istrup neu aufgestelltIstrup neu aufgestelltIstrup neu aufgestelltIstrup neu aufgestelltIstrup neu aufgestellt
Vor der Jahresdienstbesprechung
hatte die Jahreshauptversamm-
lung vom Förderverein der Lösch-
gruppe Istrup stattgefunden. Der
Vorstand des Fördervereins wur-
de rund um den Vorsitzenden Hein-
rich Muhr neu aufgestellt und ge-

wählt. Die bis dato bestellten Vor-
standsmitglieder Dieter Claas,
Tobias Vandieken, Jonas Grewe
und Alexander Hartmann standen
für eine erneute Kandidatur nicht
mehr zur Verfügung. Somit galt
es, die frei gewordenen Stellen
im Vorstand neu zu besetzen. Als
stellvertretende Vorsitzende wur-
den durch die Versammlungsteil-
nehmer Sebastian Buch und Hu-
bertus Klages vorgeschlagen. Bei-
de wurden einstimmig durch die
Versammlung gewählt. Des Wei-
teren galt es die Schriftführer neu
zu besetzen. Durch die Anwesen-

Chefarzt Dr. med. Stephan
Christoph informiert über
moderne Krebstherapie
Die Selbsthilfegruppe für Prosta-
takrebserkrankte Höxter, Brakel
und Bad Driburg lädt am Diens-
tag, 3. März, von 18 bis 19:30
Uhr, zu einem Informationsab-
end ein. Die Veranstaltung fin-
det im Kindergarten Emmaus,
Helle 4, in Brakel statt. Chef-
arzt Dr. med. Stephan Christoph
informiert über moderne Ent-
wicklungen und Möglichkeiten
der radioonkologischen Be-

handlung bei Prostatakrebs. Der
Vortrag thematisiert aktuelle
Methoden der Strahlentherapie
als Alternative oder Ergänzung
zur Operation, den Einsatz nach
der Operation sowie die Behand-
lung bei erneutem Anstieg des
PSA-Wertes. Zudem werden mo-
derne Techniken und die gezielte
Bestrahlung von Metastasen vor-
gestellt. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

den wurde Robert Warneke als
Schriftführer vorgeschlagen, als
Stellvertreter Jannik Fehr. Beide
wurden ebenfalls durch die Ver-
sammlung einstimmig gewählt. Vor-
sitzender Heinrich Muhr bedankte
sich bei den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern für die in der Ver-
gangenheit aktive Arbeit. Den neu-
en Vorstandsmitgliedern wurden
Glückwünsche zur Wahl ausgespro-
chen, mit den Worten, auf das Er-
rungene gilt es jetzt weiter aufzu-
bauen, immer unter der Prämisse:
Miteinander, füreinander und nicht
gegeneinander.
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NRW-Umweltminister Oliver Krischer überreichte
Förderbescheide in Höhe von rund fünf Millionen Euro
Kreis Höxter und Landschaftsstation freuen sich auf Start des Naturschutzprojekts
„Lebendige Auen“

Große Freude über den Geldsegen des Landes für die Aufwertung undGroße Freude über den Geldsegen des Landes für die Aufwertung undGroße Freude über den Geldsegen des Landes für die Aufwertung undGroße Freude über den Geldsegen des Landes für die Aufwertung undGroße Freude über den Geldsegen des Landes für die Aufwertung und
Wiederherstellung artenreicher Auen im Kreis Höxter: (v.l.) ChristianWiederherstellung artenreicher Auen im Kreis Höxter: (v.l.) ChristianWiederherstellung artenreicher Auen im Kreis Höxter: (v.l.) ChristianWiederherstellung artenreicher Auen im Kreis Höxter: (v.l.) ChristianWiederherstellung artenreicher Auen im Kreis Höxter: (v.l.) Christian
Langner (Bezirksregierung Detmold), Bürgermeister Carsten Torke,Langner (Bezirksregierung Detmold), Bürgermeister Carsten Torke,Langner (Bezirksregierung Detmold), Bürgermeister Carsten Torke,Langner (Bezirksregierung Detmold), Bürgermeister Carsten Torke,Langner (Bezirksregierung Detmold), Bürgermeister Carsten Torke,
Kreisdirektorin Manuela Kupsch, Landtagsabgeordneter Matthias Go-Kreisdirektorin Manuela Kupsch, Landtagsabgeordneter Matthias Go-Kreisdirektorin Manuela Kupsch, Landtagsabgeordneter Matthias Go-Kreisdirektorin Manuela Kupsch, Landtagsabgeordneter Matthias Go-Kreisdirektorin Manuela Kupsch, Landtagsabgeordneter Matthias Go-
eken, NRW-Umweltminister Oliver Krischer, Daniel Frerk (Bezirksregie-eken, NRW-Umweltminister Oliver Krischer, Daniel Frerk (Bezirksregie-eken, NRW-Umweltminister Oliver Krischer, Daniel Frerk (Bezirksregie-eken, NRW-Umweltminister Oliver Krischer, Daniel Frerk (Bezirksregie-eken, NRW-Umweltminister Oliver Krischer, Daniel Frerk (Bezirksregie-
rung Detmold), Fachbereichsleiterin Dr. Kathrin Weiß (Kreis Höxter) undrung Detmold), Fachbereichsleiterin Dr. Kathrin Weiß (Kreis Höxter) undrung Detmold), Fachbereichsleiterin Dr. Kathrin Weiß (Kreis Höxter) undrung Detmold), Fachbereichsleiterin Dr. Kathrin Weiß (Kreis Höxter) undrung Detmold), Fachbereichsleiterin Dr. Kathrin Weiß (Kreis Höxter) und
Frank Grawe, wissenschaftlicher Leiter der Landschaftsstation im KreisFrank Grawe, wissenschaftlicher Leiter der Landschaftsstation im KreisFrank Grawe, wissenschaftlicher Leiter der Landschaftsstation im KreisFrank Grawe, wissenschaftlicher Leiter der Landschaftsstation im KreisFrank Grawe, wissenschaftlicher Leiter der Landschaftsstation im Kreis
Höxter. Foto: Kreis HöxterHöxter. Foto: Kreis HöxterHöxter. Foto: Kreis HöxterHöxter. Foto: Kreis HöxterHöxter. Foto: Kreis Höxter

Große Freude im Kreis Höxter: Der
Umweltminister des Landes Nord-
rhein-Westfalen, Oliver Krischer,
hat im Kreishaus zwei Förderbe-
scheide in Höhe von insgesamt
fast fünf Millionen Euro zum Auf-
takt des Naturschutzprojekts „Le-
bendige Auen“ überreicht, das
vom Kreis Höxter und der Land-
schaftsstation im Kreis Höxter
gemeinschaftlich umgesetzt wird.
„Flüsse und ihre Auen sind die
Lebensadern unserer Natur. Mit
diesem Leuchtturmprojekt im
Kreis Höxter entwickeln wir Rück-
zugsräume für die Artenvielfalt.
Indem wir Biotopverbünde stär-
ken, schützen wir unser kostba-
res Naturerbe und machen die
Region gleichzeitig widerstands-
fähiger gegen den Klimawandel.
Das ist moderner Naturschutz,
der Pflanzen und Tieren hilft und
den Menschen wertvolle Erho-
lungsräume direkt vor der Haus-
tür sichert“, sagte der nordrhein-
westfälische Umweltminister Oli-
ver Krischer bei der feierlichen
Übergabe in der Aula. Die Förder-
mittel des Landes und der Euro-
päischen Union fließen aus dem
EFRE-Programm „Grüne Infra-
struktur“ in den Kreis Höxter.
Kreisdirektorin Manuela Kupsch
nahm einen Zuwendungsbescheid
für den Kreis Höxter in Höhe von
mehr als 3,7 Millionen Euro
entgegen. „Die Förderung ermög-

licht es uns, die wertvollen Auen-
landschaften entlang der Fließge-
wässer im Kreisgebiet zu renatu-
rieren und aufzuwerten. Im Sinne
der Nachhaltigkeit werden auch
nachfolgende Generationen von
den lebendigen Auen profitieren“,
sagte sie im Beisein des heimi-
schen Landtagsabgeordneten
Matthias Goeken, der beiden Ver-
treter der Bezirksregierung, Da-
niel Frerk und Christian Langner,
und des stellvertretenden Spre-
chers der Bürgermeister im Kreis
Höxter, Steinheims Bürgermeis-
ters Carsten Torke.
Auch dem wissenschaftlichen Lei-
ter der Landschaftsstation im
Kreis Höxter, Frank Grawe, stand
die Freude ins Gesicht geschrie-
ben, als ihm NRW-Umweltminis-
ter Krischer den Förderbescheid
mit einer Zuwendung in Höhe von
mehr 1,1 Millionen Euro über-
reichte. „Die Entwicklung der Au-
enbereiche kommt nicht nur der
Artenvielfalt zugute, sondern ver-
bessert auch den natürlichen
Hochwasserschutz“, betonte Gra-
we die positiven Auswirkungen
des Projekts. „Auen sind natürli-
che Überflutungsflächen von Flüs-
sen oder Bächen und bilden von
Wasser geprägte Lebensräume,
die sich durch eine große Vielfalt
von Tieren und Pflanzen auszeich-
nen.“ Dazu gehören Arten wie
Kammmolch, Laubfrosch, Ge-
burtshelferkröte oder Kreuzkrö-
te. Zum Artenerhalt benötigen die
Tiere zusammenhängende Le-
bensräume und Stillgewässer zum
Laichen.
Ziel des Naturschutzprojekts von
Kreis und Landschaftsstation ist
es, in den kommenden drei Jah-
ren kreisweit mehr als 200 vor-
handene Stillgewässer in ihrer
Qualität als Lebensraum zu ver-
bessern und zu erweitern. Darüber
hinaus sollen 200 weitere Stillge-
wässer als zusätzliche Lebensräu-
me für Auenarten neu angelegt
werden. Voraussichtlich bis Ende
Februar 2029 soll die kreisweite
Umsetzung der Naturschutzmaß-
nahmen abgeschlossen sein.
Die Leiterin des Fachbereichs

Umwelt, Bauen und Geoinforma-
tionen des Kreises Höxter, Dr. Ka-
thrin Weiß, nannte weitere wich-
tige Funktionen intakter Flussau-
en. „Auen sind dynamische Ufer-
landschaften, die wie ein riesiger
Schwamm wirken, der große Was-
sermengen aufnehmen kann.
Durch die hohe Verdunstung von
Wasser tragen sie auch zur Küh-
lung bei“, betonte sie.
Ihren ausdrücklichen Dank rich-
teten Dr. Kathrin Weiß und Frank
Grawe an die zehn Städte und die
privaten Grundstückseigentümer,
die einer Umsetzung von Natur-
schutzmaßnahmen auf ihren Flä-
chen zugestimmt haben. Ebenso
bedankten sie sich beim enga-
gierten Team der Bezirksregie-
rung Detmold für die fachliche
Begleitung und exzellente Unter-

stützung, die maßgeblich dazu
beigetragen habe, das wichtige
Naturschutzprojekt erfolgreich auf
den Weg zu bringen.
Der Landtagsabgeordnete Matt-
hias Goeken zeigte sich sehr er-
freut, dass dank der hervorragen-
den Vorarbeiten der Projektpart-
ner eine der höchsten Zuwendun-
gen aus dem EFRE-Programm
„Grüne Infrastruktur“ in den hei-
mischen Kreis Höxter geflossen
ist. Der stellvertretende Sprecher
der Bürgermeister, Carsten Torke,
betonte, dass die Kommunen das
Naturschutzprojekt mit voller Über-
zeugung mittragen. „Aus Sicht der
Städte ist es großartig, dass hier
keine Insellösungen realisiert wer-
den, sondern mit vereinten Kräf-
ten ein kreisweiter Biotopverbund
geschaffen wird“, so Torke.
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung
Die Wahl des passenden Berufs
ist eine der wichtigsten Entschei-
dungen im Leben. Vielen Men-
schen fällt es schwer, den pas-
senden Job zu finden. Ob am An-
fang der Karriere, nach dem Stu-
dium oder mitten im Berufsleben
- die Suche nach dem idealen Ar-
beitsplatz ist oft mit Unsicherheit,
Fragen und Zweifeln verbunden.
Mit einer systematischen Heran-
gehensweise und der richtigen
Selbstreflexion kann jeder seinem
beruflichen Ziel ein gutes Stück
näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinanderzu-
setzen. Wer sich fragt, was ihm
wirklich Freude bereitet und in
welchen Situationen er sich moti-
viert und leistungsfähig fühlt,
schafft eine wichtige Grundlage
für die berufliche Orientierung.
Auch das Feedback von Freunden,
Kollegen oder ehemaligen Leh-
rern kann dabei helfen, blinde Fle-
cken zu erkennen und die eige-
nen Kompetenzen realistischer
einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist
die Auseinandersetzung mit den
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Man-
che Menschen legen großen Wert
auf Sicherheit und ein struktu-
riertes Arbeitsumfeld, andere su-
chen eher kreative Freiheit, Flexi-
bilität oder Sinnhaftigkeit in ihrer
Tätigkeit. Auch Fragen nach dem

gewünschten Arbeitsort, der
Work-Life-Balance oder der Team-
kultur spielen hier eine Rolle. Wer
weiß, was ihm im Job wichtig ist,
kann gezielter nach passenden Ar-
beitgebern und Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es Zu-
kunftsperspektiven? Informati-
onsquellen wie Berufsportale,
Karriereblogs, Messen oder Ge-
spräche mit Fachleuten helfen, ein
realistisches Bild von Tätigkeiten,
Anforderungen und Entwicklungs-
möglichkeiten zu bekommen.
Praktika, Nebenjobs oder ehren-
amtliches Engagement können
zusätzlich praktische Einblicke
geben und den Entscheidungspro-
zess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches

oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzei-
gen und bei der Entscheidungs-
findung helfen. Wichtig ist, sich
Zeit zu nehmen und keine vor-
schnellen Entscheidungen zu tref-

fen. Der richtige Job ist selten das
Ergebnis eines spontanen Impul-
ses, sondern entsteht aus einem
bewussten Prozess der Auseinan-
dersetzung mit sich selbst und der
Umwelt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.03.2026 um 10 Uhr09.03.2026 um 10 Uhr09.03.2026 um 10 Uhr09.03.2026 um 10 Uhr09.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868
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Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Hol dir jetzt

•  Wunschbetrag im Guthaben-Bereich auf 
der REWE App Startseite auswählen

•  Mit einem Scan deiner REWE App 
an der Kasse sparen

•  Und zusätzlich 10 % deines eingelösten 
Guthabens als Bonus-Coupon 
zurückbekommen

* Aktion gilt vom 22.02. bis 07.03.2026. 
Nach Einlösung erhältst du 10 % 
deines eingelösten Bonus-Guthabens 
als Bonus-Coupon zurück. Dieser 
Coupon ist ab Erhalt 14 Tage gültig und 
wird nach deinem nächsten Einkauf 
deinem Bonus-Guthaben gutgeschrieben. 
Die Einlösung von Bonus-Guthaben ist 
auf 100,00 € pro Tag begrenzt. Voraus-
setzungen sind eine Registrierung im 
REWE Kundenkonto sowie die 
Anmeldung zu REWE Bonus. Nutzungs-
bedingungen siehe https://www.rewe.
de/service/nutzungsbedingungen/

Einfach 

Bonus-Guthaben 

einlösen und 

abkassieren!*

KW  10   Gültig vom 03.03. bis 08.03.2026 

Barilla 
Classic Pasta   
versch. 
Ausformungen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.76)

Aktion

 0.88 

oder Cremissimo
Haselnuss Vanilla 
Schokolade 
Eiscreme   
je 1000-ml-Becher

Knaller

 1.79 

Langnese
Cremissimo
Bourbon Vanille   
je 900-ml-Becher
(1 l = 1.99)

Patros
Leicht   
Weichkäse,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 14.80)
oder Natur   
Weichkäse,
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 12.33)

Aktion

 2.22 

 0,30 € 
Bonus

Milram
Gewürzquark   
versch. Sorten,
je 185-g-Becher
(1 kg = 5.35)

Aktion

 0.99 

 0,10 € 
Bonus

Weihenstephan
Haltbare Milch   
1,5/3,5% Fett,
je 1-l-Pckg.

Knaller

 1.11 

 0,10 € 
Bonus

Mindestens 1 Zewa Produkt 
im Zeitraum 02.03.2026 - 
08.03.2026 bei REWE kaufen

1.

2.
Kassenzettel auf 
rewe.de/zewa hochladen

3.
Mit jedem Kauf die 
bundesweite NAJU Müllsam-
melaktion unterstützen und 
mit Glück 1 von 50 REWE 
Einkaufsgutscheinen im Wert 
von 25 € gewinnen

* Alle Infos und Teilnahmebeding-
ungen auf www.zewa.net/
de/gewinnspiele/rewe2026/. 
Teilnahmeschluss ist der 31.03.26. 
Das Gewinnspiel wird veranstaltet 
von Essity Germany GmbH.

1

2
*

Zewa
Wisch & Weg 
Original 
je 4 x 
45-Blatt-Pckg.

Knaller

 2.49 

Zewa
Toilettenpapier 
Ultra Soft, 
4-lagig,
je 8 x 150-Blatt-
Pckg.

Knaller

 3.99 
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
 Warburger Straße 38  •  33034   Brakel 


